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Das 50. Jubiläum des Stadtteils wird 
zwar erst im November begangen, 
aber schon jetzt gibt es Anlass zum 
Feiern. Zum bundesweiten Tag der 
Städtebauförderung am 13. Mai prä-
sentiert sich der Stadtteil Neulobeda 
als äußerst lebenswertes Quartier 
mit attraktiv gestalteten Plätzen, viel-
fältiger Infrastruktur und moderner 

Architektur. Jahr für Jahr wurde in 
verschiedene Projekte investiert, da-
runter der Stadtplatz, Schulen, Stadt-
teilbüro, Saaleaue und Lobdepark bis 
hin zur Überdeckelung der Autobahn. 
Motoren waren die EXPO 2000, der 
städtische Schulnetzplan, der Bau 
des Klinikums, vor allem aber die 
Nachfrage nach bezahlbaren Woh-
nungen. Wie überall hat auch hier der 
Erfolg viele Mütter und Väter. Aber 
ohne die Mittel der Städtebauförde-
rung aus dem Programm „Soziale 
Stadt“ wären viele Veränderungen 
nicht möglich gewesen. Zum Pro-
gramm am 13. 5. gehören deshalb 
Stadtteilrundgänge zu unterstützten 
Projekten in Lobeda-West und -Ost, 
die von Bettina Kynast vom Fach-

dienst Stadtentwicklung und Birgit 
Schmidt vom Stadtteilbüro Lobeda 
geführt werden.

Zur Eröffnung um 10 Uhr auf dem 
Stadtplatz wird auch Prominenz er-
wartet. Neben dem Thüringer Ministeri-
um für Infrastruktur und Landwirtschaft 
hat sich auch Staatssekretär Gunther 

Adler vom 
Bundesbau-
ministerium 
angekün -
digt. 
Im Festzelt 
wird einiges 
geboten:  
eine große 

lung markiert. Ab 11 Uhr startet die 
Traditionsbahn des Jenaer Nahver-
kehrs zu Pendelfahrten zwischen Lo-
beda-West und -Ost mit Eckpunkten 
aus der Geschichte des Stadtteils.

Am Sonntag geht das Feiern mit 
dem Familienfest in die zweite Run-
de. Vor der Galerie gibt es ein buntes 
Angebot für Jung und Alt mit Bastel-
ständen, Spielen des Klex und einem 
Bühnenprogramm von Lobedaer 
Vereinen. Den Auftakt bestreitet die 
Jugendbrassband KLANGwelt vom 
Blasmusikverein Carl Zeiss, anschlie-
ßend präsentieren sich die Tanzver-
eine Show-Ballett „Formel I“, Viet 
Jena, Cheerleader und MIG e.V.

G e b u r t s -
tagstorte, 
Sekt und 
Musik. Auf 
der Riesen-
rutsche und 
im Kreativ-
zelt finden 
Kinder al-
les, was ihr 
Herz be-
gehrt. Wer 
sich am ei-
gens für den Tag entwickelten Lobe-
da-Quiz beteiligt, hat gute Chancen 
auf einen attraktiven Preis. Gezeigt 
wird auch eine Ausstellung zur EXPO 
2000, die nach der Wende den ersten 
Höhepunkt in Lobedas Stadtentwick-

Sonnabend, 13. Mai
10-16 Uhr (Stadtplatz)
Tag der Städtebauförderung
Sonntag, 14. Mai 
14-18 Uhr (Galerie)
Familienfest 

50 Jahre liegen zwischen den Anfängen in der 
Theobald-Renner-Straße (links) und dem heutigen 
Stadtplatz (unten).
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Lobdeburglauf: Jubiläum

Am 13. Mai startet zum 40. Mal der 
längste und schwerste Berglauf des 
Saalecups. Auf der 15-Kilometer-
Strecke wird den Läufern wegen des 
anspruchsvollen Streckenprofils ei-
niges abverlangt. Für Einsteiger eig-
net sich der 5-Kilometer-Lauf ohne 
Alters- und Zeitbegrenzung. Neu sind 
ein Schülerlauf auf der Tartanbahn 
in der Dienerstraße über 1 Kilometer 
und der 400-Meter-Kinderlauf, der 
bereits 9.45 Uhr beginnt. Alle ande-
ren starten um 10 Uhr im Sportpark 
Dienerstraße.

Klinikum: Weitere Umzüge

Das Gebäude A des Universitätsklini-
kums in Lobeda-Ost ist eröffnet. Dort 
sind die gesamten Kliniken für Innere 
Medizin I, II, III und IV (bisher im alten 
Gebäude für Innere Medizin auf dem 
Gelände des UKJ, das nun abgeris-
sen wird), die Klinik für Nuklearmedi-
zin, Herz- und Thoraxchirurgie, Ge-
fäßambulanz, HNO, Augenheilkunde 
und Urologie zu finden. Letztere sind 
aus der Innenstadt nach Lobeda um-
gezogen. 

bis Erdoğan“ des in den 1960er Jahren 
von der Türkei zum „Staatsfeind Num-
mer 1“ erklärten ‚Regisseurs Osman 
Okkan müssen noch Stühle geholt wer-
den. Das Thema – die Geschichte der 
Türkei – interessiert viele Zuschauer. 
Zu Gast ist Feridé Akgün. Sie führt als 
Hauptfigur im Film durch Istanbul und 
zu vielen historischen Stätten, interviewt 
Fachleute und hinterfragt Legenden, die 
sich um den Gründer der Republik ran-
ken. In der anschließenden Diskussion 
erzählt sie von den Protesten im Gezi-
Park, über die sie für deutsche Rund-
funkanstalten berichtet hat. Durch die 
zunehmende Islamisierung der Gesell-
schaft, die Erdoğan vorantreibt, gerät 
das multikulturelle Gefüge in der Türkei 
immer mehr aus der Balance. Der Film 
zeigt, wie sich die Gesellschaft von ei-
ner laizistischen Kultur wegbewegt. 
Äußerer Ausdruck dafür ist nicht nur 
die zunehmende Zahl von Frauen, die 
wieder Kopftuch trägt.

Auch der nächste Film der Reihe 
„Starke Rollen – Frauen im Kino“ greift 
ein brisantes Thema auf. Es geht um 
ein Mädchen, das mit sechs Jahren als 
Sklavin verkauft wird. Nach mehreren 
Jahren gelingt ihr die Flucht. Seitdem 
kämpft sie gegen diese Form von Leib-
eigenschaft. Zu „URMILA - für die Frei-
heit“ sind Frauen und Männer herzlich 
eingeladen.
Mittwoch, 10. Mai 19 Uhr, KuBuS

Cornelia Bartlau (links) und Protago-
nistin Feridé Akgün bei der Filmvor-
stellung

Unter diesem Titel steht eine Film-
reihe im KuBuS, die einmal im Monat 
Filme mit Frauen in „Hauptrollen“ als 
Darstellerin, Regisseurin oder Auto-
rin präsentiert. Die Dokumentar- und 
Spielfilme haben zumeist einen gesell-
schaftskritischen Bezug und erzählen 
Geschichten aus unterschiedlichen 
Kulturen der Welt mit einer besonderen 
Bildsprache. Ins Leben gerufen wur-
de die Reihe als Gemeinschaftsaktion 
des KuBuS und der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt, Cornelia Bartlau. 
Eingeladen wurde bisher zu Filmen 
wie „Alles was wir wollen“ von Beatrice 
Möller oder „Solo Sunny“ von Konrad 
Wolf. Rückblickend stellt Bartlau fest: 
„Das zahlreichste Publikum mit über 
50 Frauen und Männern hatten wir bei 
dem Film über die Singer-Songwriterin 
Joan Baez hier im KuBuS“.

Der Rekord wurde im April fast ge-
knackt. Zur Dokumentation „Von Atatürk 

Auf Einladung von Volker Blumen-
tritt im Ortsteilrat zu Gast war im März 
neben der Agentur für Arbeit auch der 
Werkleiter von jenarbeit, Eberhard 
Hertzsch. Er berichtete, dass 42% 
der SGB-II-Hilfeempfänger (Hartz 
IV) in Lobeda leben. Von den stadt-
weit 4.500 Bedarfsgemeinschaften, 
zu denen ca. 7.500 Menschen ge-
hören, ist nur ein Drittel arbeitslos. 
Die meisten stocken ihren geringen 
Verdienst mit Hartz IV auf. Diese Ent-
wicklung lässt aufhorchen. Betroffen 
sind auch Hochschulabsolventen, die 
an wissenschaftlichen Instituten der 
Universität oder Forschungsgemein-
schaften beschäftigt sind.

Auch Flüchtlinge bekommen 
Leistungen nach dem SGB II. „Beim 
Jobcenter sind 1.062 Personen ge-
meldet, ein großer Teil lebt in Lobe-
da, weil schon viele Landsleute hier 
sind“, berichtet Hertzsch. „Flüchtlinge 
brauchen Zeit, um anzukommen und 
die Sprache zu lernen. Die Voraus-
setzungen, die sie mitbringen, sind 
sehr unterschiedlich.“, appelliert er 
an das Verständnis der Arbeitgeber 
und Mitbewohner. Einige scheitern 

trotz bester Schulabschlüsse und ho-
her Motivation am nicht kompatiblen 
Ausbildungssystem. „Jeder Fall ist 
ein Einzelfall. Aber wir brauchen alle“, 
sagt der erfahrene Arbeitsvermittler. 
Arbeitssuchende können heute oft so-
fort vermittelt werden, in vielen Bran-
chen herrscht Notstand. Um sich zu 
orientieren, bietet jenarbeit bezahlte 
Praktika, die in vielen Fällen zu einer 
unbefristeten Beschäftigung führen. 
Wer auf der Suche ist, sollte sich auf 
den Weg zum Jobcenter machen. Es 
lohnt sich.

Das Jobcenter in der Tatzend-
promenade ist Anlaufstelle für Ar-
beitssuchende und Menschen mit ge-
ringem Einkommen. (Foto: jenarbeit)

„Starke Rollen – Frauen im Kino“

Das Jobcenter stellt Zahlen vor
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Gartenfest im LISA

Stadtteilzentrum und Restaurant la-
den zum Gartenfest am 1. Mai ein. 
Unterhaltung bieten ab 14 Uhr die 
Toledos, P 70 und weitere Vereine. 
Das Programm für die kleinen Gäste 
mit Hüpfburg, Bastelstand und Spiel-
geräten beginnt 15 Uhr. Der Rost 
brennt. Bei schlechtem Wetter findet 
das Fest im Saal statt.
Montag, 1.5. 11-18 Uhr

Ausstellung Neulobeda

Passend zum Auftakt des Jubilä-
umsjahres wird noch einmal die Aus-
stellung „Impressionen aus 4 Jahr-
zehnten“ im Stadtteilbüro Neulobeda 
gezeigt. Die Fotos, die das Leben im 
schnell wachsenden Stadtteil vom 
ersten Baugeschehen bis zum Ge-
staltung öffentlicher Plätze, Gaststät-
ten und Spielflächen dokumentieren, 
sind ab 9. Mai zu sehen.

Offene Peterskirche

Die Peterskirche wird im Sommer-
halbjahr auch sonnabends geöffnet 
sein. Damit gibt es neben den sonn-
täglichen Öffnungszeiten (10 bis 11 
Uhr) eine weitere Möglichkeit, die 
Schönheit der alten Kirche zu erle-
ben. Öffnungszeit ab 13. Mai: 14.30-
17.30 Uhr, anschl. Ökumenisches 
Abendgebet

Chorkonzert

„Singen macht Spaß, Singen tut 
gut!“. Unter diesem Motto präsentiert 
der Volkschor Lobeda 1847 e.V. an-
lässlich des 50-jährigen Bestehens 
von Neulobeda im KuBuS ein buntes 
Chorprogramm zum Muttertag. Der 
Eintritt ist frei.
Sonntag, 14.5. 14.30 Uhr

Philharmonie im LISA

Hoffnungsvolle Apokalypse – das 
Stadtteilkonzert bietet mit „Quartuor 
pour la fin de temps“ (Quartett für das 
Ende der Zeit) von Olivier Messiaen 
eine musikalische Besonderheit. Der 
französische Komponist (1908-1992) 
war Musiker, Pädagoge und ein ta-
lentierter Ornithologe, der 700 Vogel-
stimmen unterscheiden konnte. Die 
teilweise sehr langsame Musik von 
Messiaen erinnert auch an Malerei. 
Juri Kroner gibt dem Publikum eine 
musikwissenschaftliche Einführung 
zum Werk und Komponisten. Es mu-
sizieren Weronika Tadzik (Violine), 
Christof Reiff (Klarinette), Henriet-
te Lätsch (Cello) und Martin Hecker 
(Klavier). Karten sind im Vorverkauf 
im Stadtteilbüro und an der Tages-
kasse erhältlich.
Sonntag, 14.5. 15 Uhr

Busfahrt für Senioren

Für die Fahrt zum Gothaer Schloss 
Friedenstein und zur mini-a-thür-Aus-
stellung in Ruhla sind noch Plätze frei. 
Anmeldung: AWO-Seniorenbegeg-
nungsstätte oder unter Tel. 258771.
Mittwoch, 17.5.

Piloga-Kurse

Zwei neue Piloga-Kurse (Dienstag je-
weils 18 und 20 Uhr) beginnen im Mai 
im Mehrgenerationenhaus der AWO, 
Breitscheidstraße 2. Anmeldung un-
ter Tel. 87 24 500 oder 33 31 41.

PEKiP für Babys

Im KuBuS gibt es erstmals einen PE-
KiP-Kurs für im Februar dieses Jah-
res geborene Babys. Der Kurs findet 
ab 30. Mai jeweils Dienstag von 10 
bis 11.30 Uhr statt.  Anmeldung: Vivi-
an Krelke (pekip.krelke@outlook.de).

Werkstätten im Treffpunkt

Das Jugendzentrum Treffpunkt bietet 
neben den bereits laufenden Kreativan-
geboten ab Mai eine Literaturwerkstatt 
(Montag 16-18 Uhr) und die Nähwerk-
statt mit Silke (Donnerstag 16-18 Uhr).

Liebi-Projekt spielt

Das seit 1999 bestehende „Liebi-Pro-
jekt“ kennen viele Jenaer. Jugendli-
che studieren unter Anleitung popu-
läre Musikstücke und Klassiker der 
Rockmusik und treten in Konzerten 
auf. Junge Musiker haben über das 
Projekt erste Bühnenerfahrungen ge-
sammelt, mehrere regionale Bands 
entstanden. Derzeit proben 11 ta-
lentierte Nachwuchsmusiker im Alter 
zwischen 14 und 20 Jahren im Lie-
bi-Projekt. Das aktuelle Programm 
besteht aus Coversongs von Toto, 
Pink Floyd, Sheryl Crow, Eric Clap-
ton, Stevie Wonder, Udo Lindenberg 
u.a. Der Abend im KuBuS verspricht 
Abwechslung.
Mittwoch, 31.5. 19 Uhr

Parksingen

Im Drackendorfer Park werden Jena-
er Chöre am 20. Mai wieder das Pu-
blikum mit einem Frühlingsprogramm 
erfreuen.
Sonnabend, 20.5. 14 Uhr

Demenzwandergruppe

Das DRK sucht Ehrenamtliche, die 
gern wandern und dabei ein Betreu-
ungsangebot für Menschen mit De-
menz unterstützen. Unter dem Motto 
„Erinnern und Entdecken“ soll ein-
mal monatlich die Umgebung Jenas 
erkundet werden. Erfahrung im Um-
gang mit Demenz ist nicht erforder-
lich. Informationen: Ulrike Wichler, 
Tel. 33 46 14.
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KiTa Anne Frank, R.-Breitscheid-
Str.4, Tel. 33 15 74
Mi., 3.5. 15-17 Uhr Kinderfrisör
Fr, 5.5. 15.30 Uhr Vater-Kind-Erleb-

niswanderung (Start ab KiTa)
Kinder- und Jugendzentrum KLEX, 
Fregestraße 3, Tel. 63 50 90
Fr, 5.5. 15 Uhr Treffen für Besuch 

Teeniedisco im JZ Treffpunkt
Fr, 19.5. 16-20 Uhr siehe Abenteuer-

spielplatz (3. Kochduell)
Fr, 26.5. 11-17 Uhr Aktionstag „Ab 

ins Grüne“
Abenteuerspielplatz, Emil-Wölk-
Straße 13a, Tel. 9 28 07 48
Fr, 19.5. 16-20 Uhr Kochduell
Öffnungszeit: Mi-Fr 14-18 Uhr und 

Sa 10-17 Uhr
Jugendzentrum Treffpunkt, Erlanger 
Allee 114, Tel. 33 11 46
Fr, 5.5. 16-18 Uhr Volleyballturnier; 

ab 18 Uhr Teeniedisco
Fr, 12.5. 19 Uhr Arabischer Abend
Fr, 26.5. 19 Uhr Spieleabend
Regelmäßige Angebote: Di+Do 

15.30-18 Uhr Fahrradwerkstatt; 
Di+Mi 16-19 Uhr Staffeleikunst;  
Fr 13-15 Uhr Gitarrenworkshop;   
15-17 Uhr Comicworkshop;  
17-18 Uhr Hip Hop Dance;   
18-19 Uhr Zumba, Fr ab 15.30 Uhr 
Volleyball (MEFA-Turnhalle); Fr 20-
24 Uhr, So 15-19 Uhr Offene Turn-
halle (Emil-Wölk-Straße)

Studentenklub Schmiede, Emil-
Wölk-Str. 5, Tel. 33 16 88
Mo, 1.5. Frühschoppen und Grillparty 

mit „Stadtbummlern“ (Biergarten)

KuBuS, Th.-Renner-Str. 1a, Tel. 53 16 55
Sa, 6.5. 20 Uhr Salsa Party+Crashkurs
So, 7.5. 17 Uhr Folk Club mit „ST“ - 

Blues-Ikone aus Berlin
Mi, 10.5. 19 Uhr „Urmila - für die 

Freiheit” (Starke Rollen - Frauen im 
Kino)

Sa, 13.5. 11-14 Uhr „Experimente-
Party“ - Kinderakademie für Kinder 
von 5-9 Jahren

So, 14.5. 14.30 Uhr Chorkonzert
Fr, 17.5. 18-20 Uhr Tanzcafé für An-

fänger
So, 21.5. 10 Uhr „Zoomania“ - Stern-

stunden Familienkino; 14-17 Uhr 
Sonntagskaffee mit „Vol-Mut“

Mi, 31.5. 19 Uhr „Liebi-Projekt“
Stadtteilbüro Lobeda (Galerie), Karl-
Marx-Allee 28, Tel. 36 10 57
Do, 4.5. 15 Uhr PC Café (Frank Rut-

kowski)
Di, 9.5. 10-13 Uhr Beratung Ombuds-

stelle ALG II (Anmeld. Tel. 44 36 62)
Mi, 10.5. 14 Uhr „Knotenpunkt“ - Kre-

ative Strick- und Häkeltechniken 
(Carola Lück)

Mi, 17.5. 16 Uhr Künstler in Jena: 
Erich Kuithan und Emil Nolde - Er-
zählcafé (Bärbel Käpplinger)

Do, 18.5. 15 Uhr PC Café (Frank 
Rutkowski)

DRK-Seniorenzentrum, Ernst-
Schneller-Straße 10, Tel. 33 46 14
Di, 2.5. Wanderung Blütengrund 

Naumburg (Treff 9 Uhr Paradiesbhf.)
Do, 4.5. 13.30 Uhr Singen (M. 

Schnorr); 15 Uhr Bowling
Mi, 10.5. 14 Uhr Tanz in den Mai (Pa-

radiescafé)
Di, 16.5. 8.45 Uhr Ausfahrt Blütezeit 

Apolda
Do, 18.5. 10 Uhr Kurzfahrt Haus 

Hohe Pappeln und Café Belvedere; 
12 Uhr Fahrt in die Toskana-Ther-
me (Anmeld. bis 16.5.); 13.30 Uhr 
Singen (M. Schnorr)

Do, 30.5. 14 Uhr Singen (S. Leh-
mann)

AWO-Mehrgenerationenhaus, Ru-
dolf-Breitscheid-Str. 2, Tel. 87 24 500
Mi, 10.5. 15 Uhr „Mit Witzen durch 

das 20. Jahrhundert“ - Erzählcafé 
Fr. Remer

Sa, 13. und 27.5. 15 Uhr Offenes 
Nachbarschaftscafé

Di, 16.5. 15 Uhr Treff für Leselustige
So, 28.5. 15-18 Uhr Sonntagcafé für 

Groß und Klein

Stadtteilzentrum LISA, Werner-See-
lenbinder-Straße 28a, Tel. 49 28 35
Mo, 1.5. 11 Uhr Gartenfest; 
ab 14 Uhr Toledos, P70 und JKC
Sa, 13.5. 21 Uhr Familientanz mit DJ 

Gunnar
So, 14.5. 15 Uhr Hoffnungsvolle Apo-

kalypse - Stadtteilkonzert der Phil-
harmonie

So, 21.5. 15 Uhr Tanzcafé (DJ Hein)
AWO-Begegnungsstätte, W.-Seelen-
binder-Straße 28a, Tel. 35 87 71
Mi, 3.5. Kurzwanderung (Hr. Spörl)
Mo, 8.5. 15.30 Uhr Verkehrsteilneh-

merschulung
So, 14.5. Sonntagswanderung (Hr. 

Dittner)
Sa, 20.5. 10 Uhr Ausfahrt Landes-

gartenschau Apolda
Mo, 22.5. 15.30 Uhr Infoveranstal-

tung Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht

Mi, 24.5. Große Wanderung Trollblu-
menwiesen Taupadel (Hr. Juffa)

Für Wanderungen bitte anmelden!
Jüdisches Gemeindezentrum Lobe-
da-Ost (Tel. 50 88 44)
Mi, 17.5. 18.30 Uhr Neue Musik aus 

Israel (Prof. Jascha Nemtzow)
Seniorenzentrum Käthe Kollwitz, 
Schlegelstr. 1, Tel. 37 71 00
Di, 2.5. 14.30 Uhr Maifeier
Di, 9.5. 15 Uhr „Torgau-Reformation 

und Renaissance“ - Diavortrag 
Fr, 12.5. 15.30 Uhr Klassisches Früh-

lingskonzert
Sa, 13.5. 10 Uhr Evangelischer Po-

saunengottesdienst
Mo, 29.5. 15 Uhr „Das Beste der Ka-

stelruther Spatzen“- Filmnachmittag 
Di, 30.5. 10 Uhr Märchenstunde
Lobeda-Altstadt
Mo, 1.5. 11 Uhr Maibaumsetzen 

(Rathausplatz)
Sa, 6.5. 19 Uhr Friedensfeuer (Lob-

deburgklause)
So, 21.5. 16 Uhr Musikschule öffnet 

Kirchen - Konzert (Peterskirche)
So, 28.5. 10 Uhr Blasmusik-Konzert 

(Lobdeburgklause)
Drackendorf, Kirche
Sa, 13.5. 16 Uhr Jubilate deo - Kon-

zert mit Querflötenensemble
Ortsteilrat Neulobeda, Tel. 50 48 80
Mi, 10.5. 18 Uhr Baumaßnahme 

Stadtwerke, Kommunalservice - Öf-
fentliche Sitzung im DRK-Senioren-
begegnungszentrum, Ernst-Schnel-
ler-Str. 10
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